
Vor zwei Jahren in
einer Holzhütte auf dem
Klosterplatz begonnen,
füllen heute die Lesungen
eine ganze Stadthalle: Die
Woche »kinderleicht &
lesejung«, die gestern mit
den letzten Lesungen en-
dete, ist bereits im dritten
Jahr zu einem riesigen
Erfolg geworden.

VON CLAUDIA RAMSTEINER

Hausach. »Wir sind hochzu-
frieden«, meldete Ulrike Wör-
ner gestern nach der Lesung
von Mathias Jeschke vor rund
300 Kindern in der Stadthal-
le. Und setzte gleich noch eins
drauf: »Es war bombastisch!«
Neun Autoren lasen in der Kin-
der- und Jugendliteraturwoche
»kinderleicht & lesejung«. Und
da sich immer noch mehr Klas-
sen anmeldeten, mussten – oder
besser durften – die meisten
gleichmehrmals lesen.

»Insgesamt waren es nun al-
lein in dieser Woche rund 1900
Kinder und Jugendliche, die
nach Hausach kamen, umAuto-
ren live zu erleben«, sagte Wör-
ner. Als stellvertretende Festi-
valleiterin kümmerte sich die
Geschäftsführerin des Fried-
rich-Bödecker-Kreises inBaden-
Württemberg um die Konzep-

tion und Durchführung dieser
LeseLenz-Woche für den Nach-
wuchs.

Ihre ganz persönlichen
Glanzpunkte der Woche zu nen-
nen, sei kaum möglich. Wenn
bei den heiterenLesungenAuto-
ren wie Finn-Ole Heinrich oder
»Wechstabenverbuchler« Ma-
thias Jeschke in der Stadthalle
mehrere hundert Kinder in ih-
renBannziehen, sei dies einfach
super. Aber wenn 30 Jugendli-
che in ein intensives Gespräch
mit Autoren kommen, habe dies
nochmal eine andereQualität.

Auch ernsthafte Themen

Sie achtete deshalb bei ernst-
haften Themen auf kleine-
re Gruppen. Wenn etwa ein
Michail Krausnick Jugendli-
chen»ElsesGeschichte« erzählt,
die Geschichte eines Mädchens,
das als »Zigeunermischling«
knapp demKonzentrationslager
entkommt, oder wenn der cha-
rismatische Fadi Saad, der als
ältester Sohneiner palästinensi-
schen Migrantenfamilie als Ju-

gendlicher in einer Jugendgang
Angst und Schrecken verbreite-
te, über sein heutiges Leben als
Quartiersmanager in Berlin be-
richtet – dann sind gerade sol-
che Autoren für Jugendliche ein
Schlüssel zur Literatur und ein
Anstoß zumLesen.

Ulrike Wörner freute sich
ganz besonders, dass sich oft
Müttermit in die Lesungen setz-
ten, die anschließend ähnlich
glücklich wie ihre Kinder wirk-
ten,unddassvieleLehrerhöchs-
tes Lob zollten und im nächsten
Jahr ganz sicherwiedermit
mindestens einer Klasse
dabei seinwollen.

Da sich die
Kooperationsparter
BildungsregionOrte-
nau, Verein zur Förde-
rung desHausacher Lese-
Lenzes und die Neumayer-
Stiftung mitengagieren, wird
es ganz sicher auch im nächs-
ten Jahr wieder eine Woche
»kinderleicht & lesejung« ge-
ben. »Gute Kinder- und Ju-
gendbuchautoren gehen uns

garantiert nicht aus«, betont
Ulrike Wörner.

Mehr dazu auf der Hausach-Seite

Neun Autoren, fast 2000 Zuhörer
Die dritte Jugendliteraturwoche »kinderleicht & lesejung« im Hausacher LeseLenz schlug alle Rekorde

Hausach (red/ra). Wenn nun
nur heute Abend kein Gewit-
ter mehr dazwischen-
kommt – die Trup-
pe der Hausacher
Burgfestpiele
freut sich auf ein
Traumwetter für
die Premiere der
actionreichen
Fantasy-Komö-
die »Das magische
Licht von Burg Hu-
sen« – nachdem sie
im vergangenen Jahr am
ersten Abend im strömenden
Regen spielen musste.

Es gibt noch Karten an der
Abendkasse (8 bis 16 Euro).

Spielbeginn ist um 20 Uhr, das
Stück ist geeignet für Zu-

schauer ab zwölf Jah-
ren. Sollte das Wet-
ter unsicher sein,
kannman sich un-
ter � 07831/7934
informieren, ob
die Aufführung
stattfindet.

Das Stück von
Jürgen Clever, der

auch Regie führt,
entwickelt sich laut

der Pressemitteilung der
Stadt Hausach zu einem ex-
plosives Aktionspektakel mit
überragenden Lichteffekten
und mitreißender Musik.

Heute Premiere für
»Das magische Licht«
Erste von insgesamt acht Vorstellungen der Burgfestspiele

Ulrike Wörner, Geschäftsführe-
rin des Friedrich-Bödekerkrei-
ses und stellvertretende Leiterin
des Literaturfestivals Hausacher
LeseLenz, hat die Woche »kinder-
leicht & lesejung« konzipiert und
ist höchst zufrieden mit der Reso-
nanz. Archivfoto: Claudia Ramsteiner
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